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Des Gießener Rentmeisters 
Balthasar Schrautenbach 
Rechenschaftsbericht über seine Romreise 
von 1498 
Von H. W e i g e l .  
Zum A r b e i t s p 1 a n  der beiden folgenden Beiträge eine 
kune Bemerkuna: Bei seinen Arbeiten fiir die von der Münd- 
ner Historischen kommission herausgegebenen Deutschen Reidils- 
taasalcten stieß Prof. Dr. H. Weiael auf die Abrechnung Bdi- 
thäsar Schrautenbachs über eine -~ienstreise an die röihdke 
Kurie im Jahre 1498. Der Beridit interessierte ihn als Queve 
zur Geschichte des deutschen StraBensystems und seiner Orßia- 
nisation sehr lebhaft. Zwar hatten bereits andere das S v -  
stüdc verwertet, so schon 1827 Chr. Rommel (Geschichte von 
Hessen Bd. 111 S. 117 U. Anm.), dann H. Heppe (Khchenge- 
s&i&te Bd. I S. 93: 18761. s ~ ä t e r  noch I. Blattes in seiner nor - .- -.- .- - - -  - ~ .  - 
maschinenschriftlich vorhandenen Dissertation W b u r g  1921/2$: 
-Die Franziskaner in Hessen. den Reichsabteien Hersfeld udd 
Füida, dem mainzischen Stift ~ritzlar und dem Pnrstentum ~ $ 1 -  
deck bis zur Reformation'. endlich W. Dersch in seiner ob&- 
hessischen ~eimat~eschidiie (1925) und vor allem in seine' 
Aufsatz .Eim Hersfelder Gesandtschaft nach Rom im J& 
1566 ( ~ o i k  und Scholie I, 1 W 3 ,  S. 189 ff.), wo er zugleich ehke 
Ubersicht ähnlicher Unternehmungen bietet. Aber was ist 4i t  
solcher gelegentlichen Benützung für die 
Auswertung und für den weiteren Kreis geschichtlich inte 
sierter Menschen gewonnen? So schien eine Verbffentlichudg 
erwünscht, und die Sairiftleitung setzte alles daran, um sie 
- und zwar im Rahmen dieser Zeitschrift - zu ermöglichehi. 
Dabei übernahm Prof. H. Weigel die Ausgabe und ihre Er- 
läuterung, Direktor Dr. H. Krüger die sich daran knilpfenden 
Itinerarstudien; auf den interessanten politischen, kulturelien 
und wirtschaftlichen Hintergrund der Reise wird Prof. Weigbl 
in einem der näduten Hefte näher eingehen. Gl. 
I. B e s c h r e i b u n g  d e s  A k t e n s t ü c k s .  
Im hessisdien Staatsardiiv Marburg (Lahn) liegt in dem Bestana 
.Politisdie Akten vor Landgraf Philipp' unter der Aktengruppe 
.2d Staatenabteilung Papst' ein Papierheft von 18 Quartblätterp, 
21,Q cm hoch und 14,8 cm breit, in einer Lage. Das Papier trägt das 
Wasserzeichen: einhenkelige Kanne mit Krug, gleich mit Briquet er. 
12504, fast gleidi mit er. 12503; dieses letztere Wzchn. tragen ~apiere  
aus Mainz 1490-92, aus Friedberg 1490-97 und aus Limburg a. d. 
Lahn 14931). 
Blatt la enthä1t außer den Archivsignaturen (Bleistift und Stem- 
pel) in vier Zeilen die moderne Auf- Rechnung 11 Balthasar 
Schrautenbachs I1 uber seine Reise nach Rom. 11 1496. ZwUhen der 
3. und 4. Zeile sind von anderer Hand mit Bleistift die Worte ein- 
gefügt: wegen der Reformation der Klöster Marburg und Grüneberg. 
- Biatt lb ist unbescbrhbm. 
Auf Blatt 2a beginnt der Text der Aufzeichnung mit der von uns 
unten wiedergegebenen Ubersduift: Inname und u6gift . . . . . . - 
Blatt 2b ist leer. 
Auf Blatt 3a sind die Einnahmen d h. die Sairautenbach zur 
Verfügung gestellten Geldbetrtige in 3 Posten misamt deren Sum- 
mierung venzeidinet. - Blatt 3b ist leer. 
Blatt 4a bis l4b fUilen die Ausgaben Schrautenbachs mit seiten- 
weiser Summierung. Dazu treten auf 
Blatt 15a die zwei letzten Ausgabepasten mit ihrer SuaW-. 
Ferner enwt diese Seite die Gesamtwmme der Auegaben und d&i 
Abgleichung mit den .Einnahmenm, die einen übers&@ der i&a= 
Wen, ein .restantm ergibt; sie schliaßt dann mit dem Vmwrk, &0 
dieses .restantm alsbald bezahlt d. h. von Schrautenbach zurtidrge- 
zahlt worden ist. 
Sbtliche Eintrage von Blatt 2a bis einscbließüch der beiden 
Ausgabeposten auf Blatt 1% sind von der gleichen Sdmdberhand 
geschrieben und geben sich damit, sowie durch einige Fletigkeits- 
fehler, von denin noch zu sprechen ist, als Reinschrfft der 0rigSm.i- 
aWchnugen  Schrautenbachs zu erkennen. Von einer zweiten 
- HQna mit flfichtigeren, gr6beren und grOBsren SduUtzügen - Sairau- 
' .. tenBach selbst? - rühren her die Summierung der zwei Posten, die 
C -- Gesamtsumme und die Abgleidiung auf Blatt 1%; Dwichotreichungen 
- kennzeichnen diese Vermerke als uqdnglicha). EndIkä dar letzte 
Vermerk von Blatt 15a aber die Riicbahlung des Rest&ntm ist efne 
ausgesprochene Säueiberhand, aber nicht gleich mit der, die die 
Blatter 2a bis 15a (oben) gesduieben hat. 
Blatt 15b bis 18b sind leer. 
11. Tex t .  
(fol. 2a) Inname unnd ußgieft uf dem Wege gein Rome unnd 
herwieder anno etc. XCVIIIo [1498], als ich Balthazar 
Schrautenbach 9 von myns gnedigen lieben harren#) wegen 
1) C. M. Br i q U e t , Les filigrans, Dictionnaire historique des marqueo 
de papier 1282-1600, 41923, Bd. 4, unter .Potm. 
2) VgL die Anm. 1 s  U. 158. 
8)  Baithasar Sduautenbadi, audi Sdanitenbach, aus Wiinburg, immatri- 
kuliert in Heidelberg 1481, clerigk Wirtzpurger bistums, von kayserlicheI 
gewalt offen schrieber (= kaiserl. Notar), 1491 zum Rentmeister in GieBen 
bestellt, in diesem Amt bis 1508, seit 1510 als Amtmann in Gisßen, seit 
in der sache die reformation beder closter Marpurg U 
Grunberg betreffen VOM sinen fursUichen gnaden dar 
geschidst ward. Sequitur: 
,.'ol. 3a) Imame gelts anno etc. XCVIIIo. 
[I] 6, Item 100 guldenn hab i& vom camerschrieber ") ?I 
Prangkfwt zu zerung entpfanngen uf donnerstag cena d 
~ p .  12 mini. P 
[2] 3 Item 60 gulden hab ich vom camersalrieber zu 
Ap.  24 Darmstat entpfangen uf dinstag nach quasimodogeniti. 
[3] 8, Item 800 ducaten hab ich enntpfangen zu Rome 
der Fugker banke 1°) uf ein wechsselbrief fur die 1100 unnd 
zweyntzig g., die ich zu Nurmberg entpfing vom rathell) 
und den Fugkem daselbst liebert. 
Suma sumarum 160 gulden rynisch unnd 800 ducate p $ i ~ - F  (fol. 4a) .,- UBgiefft gelts. jr*r [4] Item 2 g. hab ich zu Marpurg verzert 6 tag. als i 
Ap.  2 dar bescheydenn was, uf montag nadi judica an biS uf den 
1507 als Rat am Hofe des Landgrafen Wilhelms des Mittleren nachweisbar, 
seit 1515 unter dem Namen V. Weitolshausen, gen. Schrautenbach 
nend; stirbt Mai 1529 in GieBen. S. F. G u n  d 1 a C h ,  Hessisdie 
behCiräen 1247 bis 1ö40, Register zu Band 1 3  (1930); für die Zeit bis 1 
besonders 3, 63; 243; 339. - C. W a 1 b r a C h , Die Badenburg, in dies 
Mitteilungen 34 (1937), S. 222. - Wolfg. M ü  11 e r  , Die althessisqn 
Amter im Kreise GieSen, 1940, S. 182. - Der Ausfall des "1' in Balthasgr 
in der Abrechaung laßt bereits hier unser Aktenstiidc als Sdzreiber-Abschrift 
ginaler Aufieichnungen Sdzrautenbachs, erkennen. 
4) Landgraf Wilhelm 111. von Oberhessen 1483-1500, dessen Land &i 
de (1500) an Wilbelm 11. fiel. 
Franziskanerklöster in Marburg, gegründet zwischen 1225 
in Grünberg (Oberhessen), gegründet vor 1285, beide unter L 4 
t graf Wilhelm 1497 durch Einführung der Observanz reformiert. W. D e r s C h , 
C Hessisches Klosterbuch, a1940, S. 63 und 111. - I. B. R a d y ,  Gesdi. d. 
katholis&en Kirche in Hessen, 1905, S. 406. 
I 8) Gehört zeitlich mit Eintrag [5] und wohl auch [9] zusammen. 
*-• 7)  Der auch in [2] genannte Kammersdueiber ist Hans Duatscherer von 
C Zwingenberg, nachweisbar von 1492-1512, s. Gundlach a. a. 0. 3, 308. - 
Zum Gulden vgl. Fr. Frh. V. Süuötter, Wörterbuch d. Münzkunde, S. & 
E i  .< - ;G. 241. 
: 0) Gehört zeitlich zwisden die Einträge [q und [E]. Aus dem zeitlithn 
'~bstand beider Eintrlige modite ich sdiließen, da6 Schrautenbach v?n 
Frankfurt n a h  Darmstadt hinüberritt. 
. 8) Zeitlich zu Hintrag [18] gehörig. - Zum Dukaten vgl. V. W e t t e r  
S. 167. 
I@) Zur Rolle der Fugger-Faktorei in Rom vgl. die Eintrage [103], [IW], 
[110] und [lll]. - A. S C h u 1 t e , D. Fugger in Rom (1904). 
ein Darlehen d6s Nürnberger Rates. 
aftsvertrag der drei Brüder Ulrich, Georg uiid 
(so benannt nach ihrem Wappen) vom 18. Audst 
Leiter der Faktorei in Niirnberg. ihn entlastete 
Fugger vom Reh (Wappentier dieses Zweigs).. r- 
z ,  Jakob Fugger 1, 1949, 57; 2, 1951, 26f. 
-.. .- ,U r ,. &Zn' . ‘ . 
> d  .p>.s:2$+T=&2t;;;4{..,: + ' - * ?  f5*:::: + P&. 
bi8 7 palm-abent. 
(51 Item 1's g. 8 albus L") hab ich zu Frangkfurt Vene 
Ap. 10 als ich des wechssels 14) halber dar g-drt ward, uf 
bie 12 tag mittwochen und donrstag nach palmarum. 
Ap. 17 [gj Item 1 g. zu Marpurg venert uf dinstag unnd mit& - - 
U. 18 woaien nach ostem, als ich dar besäuibenu) was. 
Ap. 23 (71 Item 23 aibus zu Franndcfurt venert uf montag na* 
quasimodogeniti, als ich dryde. 
[8] 9 Item 22 aibus hab ich selbdritt '7) zu Wtenberß 
Ap. Z? venert uf frietag nach quasimodogeniti. = - - d -  , 
Suma 6 g. 12~1s atbo3 . ,+:W -e-. 
r rl .- - 
(fol. 4b) [9] M) Item 1 0  g. hab i& Eberharten Rosenadcer 9. dem ; 81 
notarien,zu Prannddurt, geben von drien procuratorien'0) 
zu machen d beveb des hoffmeisters~) und das er auch 
geh Marpurg uniid gein Grunberg ryde. 
[10] Item 6 albus einem gleitsman von Miltenberg btll 
gein Wertheim 9. I .  
* . -  - -- J 
U)  Albus = WeiBpfennig, auch WeiSgtosaien, eine ~il-1 'vgi. 
V. SchrStter S. 18 ff. - Die Berechnung des Goldguldens und der von ihm 
abgeieiteten Rechnungsguiden nach Silberpfennigen breitete sida mit Ende 
des 14. Jhr. durch die MQnzpoliük der vier rheinischen IC- vom 
Mittelrhein nach Ostfranken aus. - Die bei Schrautenbach auftretende 
Gleichsetzung des Guldens mit 23 Albus entspricht dem kölnischen m- 
gulden' von 1416: s. V. SdirStter S. 230. 
14) Wohl über eine Summe, die zur Bestreitung der Reisek- arif- 
genommen wurde. 
S) = sdlriftlich dorthin beschieden. 
18) Zwirchen den Einträgen (31 und (81 ist zeitlich der Eintrag [2] ein- 
zuschieben. 
17) Schrautenbach, sein Reitknecht (s. Eintrag (1161) und der Geleitaaaaa. 
Geieite = Recht des Landesherren, Reisenden einen Bewaffneten als Sdiutz 
mitzugeben, und Pflicht des Reisenden, besümmte StraSen, sog. Geleits- 
straS%n zu benutzen. 
u) Eintrag [Q] ist zeitlich mit Eintrag [L] zu verbinden. 
U) Magister E. R, aus einer angesehenen Familie zu Wertheim/Maip, 
war von Nov. 1494 bis Nov. 1504 Syndikus der Reichsstadt Fr. ZahireiQlQ . 
Akten über ihn in den Stadtarchiven von Fr. und Wertheim. - Die Hof- - 
meisterr8chnung (StaatsaräLiv Marburg) enthält den Eintrag: 1 guiden dem 
notarien von Fraagkfurt, das inshment zu machen, das Baltasar mit si* 
geh Rome fürte (Gundlach, Zentralbeh6rden 1, 64 Anm. 9). 
tr) Urkundiiche Bestellung zum procurator == Unterhändier, Bevo%; - 
mächtigten, Stellvertreter. Hin procuratorinm wurde von seiten der - .  
grafen, die beiden andem Ir Namen der beiden Klöster ausgestellt!! ' 
Notar stellte die .Sffentlichen instnunente' = beglaubigte Abschrift* .-T 
dieser Procuratorien aus. 
a) Ludwig V. Boyneburg, Hofmeister 1496-1500 (Gundiach, 3, 29ff.i 3371, 
n) Geleite Miltenberg-Wertheim: Kurmainz. Die Angaben aber di* -- -- 
Geleite in Franken verdanke ich Herrn Dr. Hanricl Hubert Hofmann* -- 
Nürnberg, Leiter der Abteilung Franken des Historirchen Atlas V. Bayeq - 
hrsg. V. d. Kommission f, b a y e m e  Landesgeschichte. Die Angaben ubw 
Geleite in Ostschwaben verdanke ich Herrn Dr. I. H e i d e r , Direktor d&. - . 
Staatsardhivs Neuburg a. D. - Miltenberg, Eniltift Mai= - Wertheim, 
Hauptstadt der gleiainamigen Grafsämft. 
t Ap. 28 sonabent nach quasimodogeniti. 
[I21 Item 5 albus einem gleitsman vonn Wertheim 
gein Wirtzpurg ls) 
Ap. 28 [13] Item 1'1: g. 3 albus zu Wirtzpurg verzert uf so 
U. 29 abent und sonntag misericordias domhi. 
[14] Item 4 albus zu Kutzingenu) verzert uf montag 
Ap. 30 mittag nach misericordias domini. 
[I51 Item 5 albus fur ein gleyde von Kitzingen 
Bubeneyche %). 
[16] Item 1 3  albus zur Nuwenstat? verzert uf monta 
Ap. 30 naai misericordias domini. 
f I 
[I?] Item 6 albus für ein gleyde von der Nuwenstat biß 
gein Furth rr). 
Suma 131/r gulden 6 albus =). 
(fol. 5a) [18] Item 1'1: g. 6 albus zwen tage zu Nurmberg verz 
uf mittwocfien und dinstag nach misericordias domini, 
Mai 1 U. 2 ich das gelt vom rathe daselbst entpfing unnd wieder 
, die wechssel bestalt =). 
[I91 Item 2 albus für ein gleyt von Nürmberg ge 
Swobach m). 
Mai 3 [20] Item 8 albus zu Swabach verzert uf donrstag na 
misericordias domini. 
1211 Item 6 albus fur gleyde vonn Swabach bifi ge 
Guntzenhusenn 31). 
[22] Item 22 albus zu Guntzenhusenn verzert uff donr 
Mai 3 tag ubemacht nach misericordias domini. 
[23] Item 6 albus fur gleyde vom Guntzenhusen bi 
gein Nordlingen =). 
Mai 4 [24] Item 6 albus zcu Nordlingen venert uf freytag 
m) Geleite Wertheim-Würzburg: Kur-Mainz. 
M) Kitzingen. 
s) Uber die .Bubeneychem s. Krüger im folgenden Beitrag. 
m) Neustadt an der Aisch, Markgrafschaft Brandenburg-Kulmbach. 
m) Geleite von Neustadt bis Fürth Mgft. Brandenburg-Aiurbach bzw. vo 
die Tore der Reichsst. Niirnberg: Brandenburg-Kulmbach. 
a) Die Summierung ergibt l l l l r  gulden 54 Albus = 13lIr gulden. Schr 
tenbachs Summierung belauft sich auf 1311s gulden 6 albus. Diese 6 a 
kBnnten das Geleitsgeld fiir die nicht v e r z e i b t e  Strecke von der Bu 
eyche bis nach Neustadt darsteilen. Ein entsprechender Eintrag ist 
M s b n  [I51 und [16] ausgefallen. 
m) Inhaltlich und zeitlich gehört Eintrag [3] dazu. Die umgekehrte 
der Wochentage ist ein Versehen des Saireibers. 
M) U. 81) Geleit Nfimberg-Schwabach und Saiwabach-Gunzenha 
Brandenburg-Ansbach. 
a) Geleit Gunzenhausen-Nördlingen zwischen Brandenburg-An 
und den Grafen von Oettingen strittig. 
'r 
I 
* mittag nach misericordias domlni 1 
~ & a  3'12 g. 2 albus. 
(fol.5b) 1251 Item 6 albus fur gleyde von Nordlingen biS gein 
Gingen a) . 
Mai 4 1261 Item 46 cmtzer zu GingenU) verzert uf frietag nach 
misericordias domini ubernacht m). 
[D]  Item 4 g. 14 Cr. hab ich funff tag zu Ulm verzert, 
da ich die furderung? by der koniglichen maiestat?, 
dem hertzogenn v o m  Sadwsena), dem ertzbischove von 
Maydburg =) unnd hertzog Jorgen von Beyernn U)  usbracht 
Mai5 uff sonnabent sonntag montag dinstag unnd mittwochenn 
bis 9 nach jubilate. 
[28] Item 2 g. hab ich in die konigliche canntzly geben 
fur zwu furderung gein Rome, wann sie zweymaie ge- 
schrieben wurden. 
1291 Item '12 gulden habe ich inn hertzog Jorgen von 
Beyernn canntziy geben fur ein brieve. 
[30] Item 32 Cr. fur ein wetzkau), die brieve darinn 
zu fuhem. 
Suma 8 g. 6 albus 2 ~ r . ~ ) .  
a) In der Reichsst. Ntirdlingen endete der Bereich der Pfennig(Grosalen)- 
Wlhmng, der rheinischen Art den Gulden zu berechnen. 
U) Eine gleichzeitige Hand verbesserte irrtilmliches Ehingen in Gingen. 
- Geleit Nördlingen-Giengen: Gr. V. Ottingen. 
a) Mit der oberschwtibischen Reichsst. Gierigen, die politisch sich eng 
an Ulm anlehnt, beginnt der Bereich der oberdeutden Gulden-Berechnung 
nach Kreuzern. Diese Münze war seit 1231 unter Graf Meinhard 11. von 
Tirol-Görz aufgekommen und hatte bis Ende das 15. Jhs. ihren Geltungs- 
bereich nordwgrta nach Schwaben und siidwärts nach Oberitalien hinein 
ausgedehnt1 s. V. Sduiitter S.324. 
W) F6rdening = Empfehlungsschreiben hochgestellter, hier fürstlicher 
Persönlichkeiten an Papst Alexander VI., vielleicht auch an Kardinäle, 
bzw. den ktiniglichen Orator! s. Eintrag 11061. 
n) Kiinig Maxim3lian I. hielt sich auf dem Weg von seiner Residenz 
Innsbmclr nach Freiburg, der Hauptstadt des v o r d e r b s t e r r e i ~  Breie- 
gaus, wo ein auf 29. Sept. 1497 einberufener Reichstag seit dem 24. Okt. 
149? auf ihn wartete, in der Reichsstadt Ulm urkundlich nachweisbar vom 
9. bis 14. Mai auf. (Chr. Fr. S t S 1 i n  , Aufenthaltsorte Kg. Marimilfanr I. 
1493-1519. Forsdiungen zur deutden Geschichte 1, 1862, 34?ff., bes. 
S. 357). Da die Urkunden der deutschen Herrscher in der Regel in den 
letzten Tagen ihres Aufenthaltes ausgefertigt wurden, so verträgt sich da- 
mit gut der aus Säuautenbacha Eintrag hervorgehende Saui3, daB der 
Ktinig sdion einige Tage vorher in Ulm eingetroffen war. - Zum Reichstag 
in Freiburg s. Anton B r a u n , Die Verhandlungen zwischen Marimillan I. 
und den Reidisständen auf dem Reichstag zu Freiburg 1498. 
ts) Entweder Hzg. Albrecht 1464-1500 oder Hzg. Friedrich der Weise 
1486-1525. 
=) Hzg. Emst von Sachsen. 
M) Hzg. Georg der Reiche von Baiem-Landshut 1479-1503. 
U) Mundartform von mhd. wetzker, wetder = (wasserdichte) Reise- 
tasche, Felleisen, zur Aufbewahrung der .furdemgenm. 
42) Der Gulden wird zu 60 Kreuzer gerechnet. 
(£01.6~) [31] Item 6 Cr. hab ich zu Ehingeny venert uf doners 
Mai 10 tag nach iubilate zu mittag. ' I [32] Item 18 Cr. zu Feringenu) venert uf donerstag 
Mai 10 nach iubiiate ubemacht. 
[33] Item 12 Cr. uf einem dorff by RottwillM) Vene 
Mai 11 uf frietag nach iubilate. 




[35] Item 16 Cr. zu Villingen*) verzert uf freitag na 
iubilate ubemacht. 
[36] Item 6 cr. zum Tomer uf dem Swartzwalde4 
Mal 12 venert uf sonabent nach iubiiate. 
[37] Item 10 Cr. vonn zweyen setteln zu bladren*) 
zu fullen*) zu Freyberg 9. 
Suma 1 g. 19 cr. 4 
(fol. 6b) [38] Item 1 g. hab ich geben in mynns gnedigen he 
von Meintzm) canntzly fur zwen brieve gein Rome. 
A 
Mai 12 [39] Item 2 g. zu Fryberg venert uff sonabent, sonnt& 
bis 15 montag unnd dinstag nach cantate. 
(401 Item 37 Cr. zu Lentzkirchenm) venert uf mitwoeh 
Mai 16 nach cantate. 
[41] Item 15 Cr. zu Stulingenm) venert uf donerst g 
Mai 17 nach cantate zu mittag. T 
Mai 17 [42] Item 24 Cr. zu Dissennhovenm) venert uf donrstqg 
nach cantate uber nacht. I 
[43] Item 14 Cr. zu Constancia~ venert uf fritag n a p  
Mai 18 cantate zu mittag. [W Item 21 Cr. zu Rumershornw) venert uf friet 'g 
Mai 18 nach cantate zu nacht. 1 [45] Item 14 cr. zu RyneclrST) venert uf sonabent l;u 
a) Ehingen a. d. Donau, Vorderosterreich. 
U) Veringenstadt, Grafschaft Zollem. 
a) Reidisst. Rottweil a. N. 
rs) Villingen, vorderösterreiaiische Amtsstadt, an der Brigadi. 
47) Der Turner, heute wieder moderne Raststiitte auf dem Schwanw d 
siidwestl. Waldau. 
a 
*) mhd. pladren = flicken. 
*) mhd. fullen = fülien; hier wohl = aufpolstern, 
W) Freiburg Br., Hauptstadt der vorderBsterreiMen Lande. 
I 
81) Berthold von Henneberg, Erzbischof von Mainz, 
wartete als Haupt der eine Reidisreform erstrebenden 
König am Ort des verabredeten Reichstages. - Die Wueiben d 
bischofs waren notwendig. 
ra) Lenzkirch, Graf&. Fiirstenberg. 
B) Stühlingen, Grafsdi. Fiirstenberg. ' A  l t d  I 
54) Diessenhofen, VorderOsterr. L $$ 
M) Konstanz, Reiämst. 
'f$Lj r tis. : M) Romanshom, Sdiweizer Eidgen. 
- ,J C,-q'"r! . 
sl) Rheineds, Schweizer Eidgea , . .: V * 8  
M d  19 mittag nach cantate. 
1461 Item 9 Cr. zum Buern*) uber den Rynn zu farenn 
unnd von den pferden uber zwen flusse zu swammen. 
Suma 5 g. 14 Cr. 
(fol.7~) [4?] Item 29 Cr. zu Feltkirchenq verzert uf sonabent 
M d  19 nach cantate ubernacht. 
(44 Item 13 Cr. zu Plutitz "O) venert vocem iocunditatis 
Mai20 zu mittag. 
Mai 20 1491 Item 24 Cr. zum ClosterlinQ) venert uf sontag 
vocem iocunditatis ubernacht. 
(501 Item 2 Cr. einem, der mich uber den Arleberg furt. 
[51] Item 18 Cr. zu Landedre? venert uf montag nach 
Mai 21 vocem iocunditatis. 
[52] Item 24 Cr. zu Rydennw) venert uf montag nach 
Mai 21 vocem iocunditatis. 
1531 Item 13 Cr. zu Luders9 verzert uf dinstag nach 
Mai 22 vocem iocunditatis zu mittag. 
[W] Item 24 Cr. zu Malt29 venert uf dinstag nach 
Mai 22 vocem iocunditatis ubernacht. 
Suma 2lIs g. 1 Cr. 
(fol. ?b) 1551 Item 12 Cr. zu Latzscha) uf mittwochen nach vocem 
M d  23 iocunditatis zu mittag. 
Mal 23 [56] Item 52 cr. zu MeronT venert uf mittwodien 
U. 24 ubemacht und donerstag ascensionis zu mittag. 
[5?] 1tem 25 Cr. zu Tramp? venert uf donerstag 
Mai 24 ascensionis ubernacht. 
M d  25 [M] Item 1'1s g. zu Trienta) venert uf frietag und 
U. 26 sonabent nach ascensionis domini. 
(591 Item 18 Cr. fur bescblagk gebenm) zu Trient des- 
selbenmals. 
sc) Diese Siedlungsbezeichnung ist wie all die schwabischen Beuren 
und die baierirdien Baiern von ahd. buri = einriiumige Hütte, abzuleiten. 
Diese Ortsnamen haften an Siedlungen, äeren aItester Kern, meist mero- 
winw-karolingisch, oft auf römirdier Grundlage, einst dem Verkehr als 
Raststätte, Herberge, hier als .urfahr' = Fahrstation diente. 
W )  Feldkirch, habsburgisch. 
eo) Bludena, habsburgiwh. 
Si) IClosterle vorm Arlberg. 
a) Landandeck in der gefürsteten Grafsdiaft Tirol; so auch die folgenden 
Orte (bis Tramin). 
W) Ried im Oberinntal. 
M) Nauders vonn Reschen-ScheidecL-PaS. 
@) Mais, Vintschgau. 
ss) Laatsdi, Vintsdigau. 
Meran. 
@j Tramin, rechtes Etsdiufer. 
@) Trient. 
m) Vgl. Eintrag [M]. 
[60] Item 14 Cr. zu Roveritn) venert uf sontag exaudi 
Mai 27 zu mittag. 1 
[61] Item 32 Cr. zu Purget -) verzert desselben sontags 
Mai27 ubemadit. 
[62] Item 8 Cr. uber die Etzen) zu farenn. 
1631 Item 13 Cr. zu UrsinT4) venert uf montag nach 
Mai 28 exaudi zu mittag. 
Suma 4 g. 24 cr. 
I (fol.8a) [64] Item 9 Cr. zu Scalam) venert uf montag naq  
Mai28 exaudi, wan wir hitz halber ruhen musten. 
[65] Item 16 Cr. zu Nuara*) venert uf montag nad 
M d  28 exaudi ubemacht. 
[W Item 16 Cr. zu Hostian) venert uf dinstag na 
Mai 29 exaudi zu mittag. 
[67] Item 8 cr. daselbst uber den Pahenn") zu far J 
1681 Item 16 Cr. zu Merendula") venert uf dinstag na& 
Mai 29 exaudi ubernadit. 
[69] Item 15 Cr. zu Castel Iohannsm) venert uf mit 
Mai 30 wochen zu mittag nach exaudia). 
[70] Item 2lIr g. zu Bononienm) venert uf mittwoch 
bis Juni 1 Wasser nyrgendt geryden konten. 
1 
Mai30 donrstag unnd freitag fmhe nach exaudi, wann wir V& 
[Tl] Item 4 karelin 2 Cr. zu Planoraa) venert uf fre 
Juni 1 tag zu mittag nach exaudi. 
Suma 4 @den 20 cr.9. 
(fol. 8b) [72] Item 6 karellin 6 Cr. zu Luganaa) verzert uf freita 
n) Rovereto wie der folgende Ort 1498 noch Rep. Venedig. 
n) Borghetto. 
n) Die E&& 
74) Wollte mit der auffallenden Namensfonn U r s i n von lat. ursus 1. 
der studierte H e s d d e  Amtmann der humanistischen Zeitströmung h 
"l- digen? Denn Verona W mit germanischer Betmungsweise zu .Berna a - 
worden, s. Eintrag [136], und dieser Name ergibt latinisiert das vomeh e 
.Ursinuma, eingsdeutsdit .Ur8inm. 
m) Mla delia Scala, Rep. Venedig. 
9 Nogara, Hzm. Mantua. 
R) Ostiglia, Hzm. Mantua. 
n) Der Po. 
9 Mirandola, Hem. Modem. 
W) San Giovanni in Persiceto, Kirchenstaat (V) 
a) M e  Hs. hat: "Johannis'. Da es einen Johannestag Ende Mai ni 
gibt, liegt Versehen deo Sdireibers, hervorgerufen durch den 
a) Bologna, Kirdienstaat; ebenso die drei folgenden Orte. 
rt) Pianoro. Auftreten der italienischen Münze Cariin 
SchrOtter, S. 93. 
M) Es ergibt sich ab Summe 2llr Gulden 83 Kreuzer 4 Kareiin. 
Karolin steht, wie die Anm. 93 erweist, im Wert von 7 Kr. 83 + 28 Kr. 
Absäuiit ist also wohl die .Im ausgefallen. 
b 111 Kr. entsprechen ll/r G. 21 Kr. Gesamtsumme somit 4 G. 21 Kr. Bei d r
9 LoJ-. 
J W 1  nacb exeuäi ukwmmcht. [W Rem 3 karelin 2 cr. RP R o ~ ~ ~  uf 
h n f 2  Mw&baltnimmagaa&mdf. 
~ 4 f b 7 ~ a r e l i a n s ~ a n t " )  v e r z n a s ~ y - f ~ g ~ -  
3 w a  r r b e n t u M t .  
- f ? 5 ; ) H e m 2 f % r k a r s l t n ~ ~ ~ e n ~ u f ~ b k g ~ v % r -  
,Juni3 zertuf@pfingstag%umtt%ag. 
[?6jl ~tem 5% imeiin 1 er. zu sucasanoq -wmk uf 
den pfineptag ubernacht. 
[TIJ lfem 2% ltarelin zu BusewunT vemert rb 
tfm zu m i t t a g e  
J@3# nap% [TqI 6 k a r e l i ~ n i S e n i s ~ ) v e r a e r t a f f ~ 3 U r a  
.Fad4 
zu B o w n m t ( 3  wmseiw-k -, dfzUQaO r 
JunOB nadt @n&~ten zu mittag. , . 
S m a ' S  duaaten 911 er?). - I 
.- ,.V 
@&Ba) t s 0 3 l t i e ~ a 6 ~ ~ n r ~ ~ ) v ~ ~ ~ ~ .  
JUd.5 pfkgemh t$iammw . - 
J W c %  nach pfh@?aar zu mittaw. 
Itesir W* be ai #nlaapondieirtPq' 
- 
- .  
.rauf6 lstmimw. 
Iteln@I* karalln P Y * ? G P , ' N % U L ~ ~ * ~  psti 
Juni& irertufrairnmd a s t ,  [&rl ItPai 3% kareUa 0") vanairt uf donerstag 
JW 7 na& pfiPgrten ZU mittu.g. [@I Item 8 kamb zu Rtrptzal80nw) V-rt uf dm- 
. Jrmi ? a b e n  damtag ubernacht. 
t86) I t m  3% kareiin ZU M a n l ( 0 )  V- uf frietag 
I) -04 &B. 
r 9 P a l l t O S ~ 3 k p . ~  
r) Zshn T- w e h ,  23. Mai, war Savomla hhgerichtd rrocdsn. 
"E a c%udano* kBp. Plo- 
d l k g  kq$tIw: 3 DuLntasr SIR iEt. = *X1 
.*. Da M& Aam. tP1 12 Kar. 
- 1 RiLi*.*dio-'l*2;f %-&.QiI*it..6*.3I*Wi 
a b m s ( 9 6 ) .  Kqr. Bis Karonn hrt aQo *'Wes€ wka 7 iwmerlk 
rd, k g o  unbakamt. 
te CsntcP.<y; ~~1 .rl P
-b, KWbmhet ,  wie .Ile foigenden Orte. g:EF 
="I -. 
Juni 8 nach pfingsten zu mittag. 
Suma 2% ducaten 2 karelin 101). 
(fol.9b) (871 Uf freitag nach pfingsten anno ut supra bin i d  
Juni 8 gein Rome l0) komen. 
(881 Item 2'1 ducaten 3 karelin fur zenndellaO) de o 
zu eynem wammes, als ich gein Rome kame. 
(891 Item 6 ducaten fur swartz tuch zu eynem lang 
rocke. I 
(901 Item 9 karellin fur ein birett 'M). 
(911 Item 1'1 ducaten fur ein par hosen. I 
(921 Item 9 karelin fur futtertuch unnter das Wamme 
und dem rodce. 
(931 Item 9 karelin davon zu machenlw). 
(941 Item 9 karelin fur ein swara satteldedce 106). 
Suma 13 ducaten 3 karelin. 
i 
I 
I (fol. 10a) (951 Item 20 ducaten fur sant Elizabet-bullenlQ3, fur 
die expedicion unnd alle ding. 
Sequitur ußgieft fur die große bullelm). 
(961 I@) Item 3 ducaten herrn Nicolao de Castello 
5 supplicatien zu machen und sonderlich zweyen groSen1 
eyne die confirmation reformacionis betreffen, und di 
annder, ob es felen wurd, die sach zu advociren und so$ 
nuhem zu committiren; und sust drey cleyne supplicationi 
als das fest Elizabet unnd anders. 
(971 Item 4 karelin von zweyen copien der grossed 
supplication zu schrieben. 
(981 Item 2 karelin vonn zweyen copien der 
cation commissionis zu sduieben. 
[99] Item 10 ducaten herrn Philiberto 
, 101) Die Summienuig ergibt 32 Karolin, die gleich 2'1s Dukaten 2 Karo 
gesetzt sind. Der Dukaten hat demnach 12 Karoliu. 
I@) Uber die Zustände in Rom im Sommer 1498, 
alter 7, 1896 = 13. Buch 5. Kapitel Teil 2. 
Monaten der Jahre lW bis 1500 gehörte, vgl. man 
stellungen bei F. G r e g o r o V i U s . Geschichte der 
I 
I@) ital. zendalo, zindalo eine Art Taffet. .de ort' z. Z. unerkiärbar. 
SM) Barett. 
1w) Macherloh 
106) Vgl. dazu Eintrag (1061. 
101) Vgl. Eintrag (SI1 sie betraf also die got tedhstkhe Feier de 
Elisabethentag 19. November. 
la) Die in Eintrag (96) als die confirmation reformationia betreffen 
bazeidinat wird. 
109) Vorgänge, Verhandlungen und Personen, die Schr. in den 
1961 bis [I061 erwähnt, sollen später im Zusammenhang besprochen werd 
110) Nach Eintrag (1061 koniglicher Orator, d. h. Sprecher in 
römki~em K6nigs Madmilian, sowie in anderen ihm vom KOnig dur 
P6rdemgsbriefe empfohlenen Angelegenheiten. 
er verschannckt, das wir audientz by dem babstu") haben 
mochtenn. 
[I001 Item 4 ducaten Cuba, dem scriptori apostolico, von 
der grossenn bullen zu sairieben. 
Suma 3?% ducaten. 
(101. lob) [101] Item 6 karelin von zweyen copien zu schrieben 
vonn der grossenn bullen. 
[I04 Item 3 ducaten hab ich dem pater commissarien 
geben fur essen, als er mit synen zweyen bmdern krangk 
lage. 
[I031 Item 3 ducatenn hab ich dem bandcirq geben, 
das er derselben bmder eynem uf beger des c o m m i ~ e n  
ein kappenn kewffen soll. 
(1041 Item 400 ducaten hab ich dem datarienq von 
des babsts wegen geben fur die composition, als ich mich 
mit dem babst vertragen hett. 
[I051 Item 50 ducaten dem datarien, und ist mit namen 
bischove Iohanns von Mutina, fur die ganz expdicion unnd 
seine muhe unnd arbeit, das ist fur die minuten zu machen, 
sollicituru4), das blye und annder siege1 und subscription 
zu fertigen. 
[lW] Item 60 ducaten hemn Philibertoln), dem konlg- 
lidien oratori fur sein arbeyt, wann er ob den funWg 
malen alweg mit 10 pferden mit mir M palast und auch 
vor dem babst was. 
[I071 Item 14 ducaten herrn Iohann Hertwlgke'ld), se- 
cretario etc. geschanckt, der mit mir M Palast und auch 
by dem Orator haiff sollicitiren. 
[I081 Item 4 ducaten von den bullen durch die bandse 
zu schicken von Rome biß gein Nuremberg17). 
111) Alexander VI. aus dem spanischen Hause der Grafen V. Rorgia, 
1492-1503. Audiihrliche Darstellung bei L V. P a s t o r  , Geschichte der f 
Papste 3, 1895, 271 ff.i für das Jahr 1498 S. 414ff. - Kürzer: Pr. X. S e  - 
p e l t  . Geschichte des Papsttum 4. 1951, 370-386, - Audi Sonders-X0 
der betreffenden Ab&tte bei Gregorovius unter dem Titel: Papst Alex- 
ander W. und seine Zeit. 1942. 
m) Wohl Angestellter der Fuggerbank, der italienisch sprach. 
lu) Na& Eintrag [105] Johannea Baptista de Ferrariis, Birchof von 
Modena 1495-1502. Mitglied der obersten Klasse, de maiori puco, 
der Kaazlei-Abbreviatoren. Quell-&e Darstellung iieiner Tätigkeit und 
seines Charakters: L. Ce  1 i e r , Les dataires du XV. sihle et 16s origines 
de la datairie apostolique. (Bibliothsque des Bcoles franyises d Athen- et 
de Rome. Fasc. 103) 1910, S. 59-66. Ein Zeitgenosse kemzelchaet ihn als 
ein .wunderbares inatrument, um für den Papst Geld zu machen'. 
latein. mliidtura = Miihe, Sorget hier wohl: Uberwahung der Aus- 
fertigung der Bullen. - .sollicitiorenm im Eintrag [lW]: eine Sadie betrei- 
ben~ unterhandeln. 
W) Vgl. Hintrag [99] mit Anm. 
U) Wohl der deutsche Sekretar des italienisdi spredienden Orators. 
u1) Mit dem Boten- und Geleitzugdiemt der Fugger; vgl. die .Fugger- 
Zeitungen'. 
(1091 Item 20 ducaten doctor Ebert Kadmer, der mir 
uetnilich halff und rathe aabe, auch mit sollicitiret. 
(fol. lla) [110] Item 2 ducaten inn die Fodcer bandre geschandct, 1 
die mir zu einer igklichen zyt mit dem gelt respondirenq 
unnd uf iren cost uberantwortten. i [111] Item lllr ducaten hab ich am wechsseli verlorenn, 1 
als ich 51 ducaten zu Rome inlegt, die mir zcu Frandtfurt 
wieder respondiren solten. 
[I121 Item 2 ducaten des babst cavilir, der ein tag und I 
ein nacht mit mir ryde, als ich wieder uß Rome zege. 
[I131 Item 4 ducaten hab ich doctor Dietherichen geben 
zu Rome, dem artzt, das er 4 woden zu mir und myem 
knecht gieng, als wir krangk waren1?. 
[I 1 4  Item 1 ducaten in die appotedren zum selben male. 
[I151 Item 11 ducaten hab ich fur zwen roäce, zwey 
bare hosenn, zwey wammes und zwu kappen geben im 
wiederheruszryden, dann wir kein cleyder meher hatten, 
mir und mym hecht. 
[11q Item 94 ducaten hab ich selbswannder zu Rome 
Junf 8 bis mit 2 pferden verzerrt uf frytag nach pfingsten biS uf mitt- 
Okt. 24 wochen nach Severi. 
Suma 1 15lIr ducaten. I 
(fol. 11 b) [I 17) Uff mittwochen nach Severi anno ut supra bin ich 
Okt. 24 wieder zu Rome ußgerydenn. 
[I181 Item 5lIr karelin zu Runtzeleonm) venert uf 
Okf. 24 mittwoch nach Severi ubemacht. 
[I191 Item 4 karelin zu Monteflaszkanzu) venert uf 
Okt. 25 donerstag nach Severi zu mittag. 
[I201 Item 5 Karelin zu Sant Laurentz verzert uf denn- 
Okt. 25 selben donrstag ubernacht. I 
[I211 Item 3lIr karelin zu Ponsentin verzert uf freytag I 
Okt. 26 nach Severi zu mittag. 1 
[122] Item 6 karelin zu Recurs verzert uf demselben I 
Okt. 26 frietag ubernacht. I 
[I231 Item 2 karelin zu Bonaconvent venert uf sonabent I 
Okt. 27 nach Severi zu mittag. 
[I241 Item 7 karelin zu Senis verzert uf sonabent uber- 
Okt.27 nacht unnd sontags Simonis et Jude fruhe. 
I 
Okt. 28 [I251 Item 6 karelin zu Sant Casan venert uf Simonis 
U. 28 et Jude ubemaait. 
Suma 3 ducaten 3 karelin. 
I 
1 ~ )  respondieren = ausgezahlt, *gezahlt werden. 
u@i Wohl Erkrankuna an der sommeriichen Malaria. 
~j Roncigiione. " 
U) Montefiascone. Die folgenden auf der Hinreise sdion erwaten  
Orte, 's. oben. I 
a Mitteilungen den Obexh. Gesaiiditsvereins 
l7 I 
(fol. 120) [I261 Item 5 karelin zu Fiorentz venert uf montag nach 
Okt. 29 Simonis et Jude zu mittag. 
[ In]  Item 6'1s karelin zu Scarperien 9 venert uf den- 
Okt. 29 selben montag ubemacht. 
11281 Item 4 karelin zu Fiorenntzsola venert uf dinstag 
Okt. 30 zu mittag nach Simonis et Jude. 
[I291 Item 6 karelin zu Schargelazyun W )  venert uf den- 
Okt. 30 selben dinstag ubemacht. 
[130] Item 4 karelin zu Planora uf mitwodien nach 
. Okt. 31 Simonis et Jude zu mittag. 
-i. * [I311 Item 6 karelin zu Bononia venert uf denselbenn 
'.( Okt. 31 mittwochen ubemadit. 
" 
- W [I321 Item 3 karelin zu Sant Johans Port venert uff Nov. 1 allerheyligen tag zu mittag. 
[I331 Item 6 karelin zu Merendula venert uf aller- 
Nov. 1 heyligen tag ubemacht. 
[I341 Item 1 karelin 5 cmtzer zu Hostien uber den 
Pohenn zu fahernn. 
Suma 3'1s ducaten. 
(fol. 13a) [I431 Item 30 Cr. zu Salurnn 9 venert uf monntag nach I 
llt) Scaxperia, Rep. Florenz. 
ur) Nach den .Commentarii rerum memorabiliumn Papst Piur ii. (1458- 
64) Budi 4 (Druck: Frankfurt 1614 S. 96) liegt zwisd~en Pianora und Piren- j 
zuola der locus, cui nomen est Scaragliasini in summo Apennino. Nach dem 
Ortsnamen .Lad die Esel aba und Laue ist es die Raststätte am P a w  di 
(fol. 12b) [I351 Item 1 karelin 2 Cr. zu Nuara venert uf freytag 
Nov. 2 nach allerheyligenn tag zu mittag. 
[136] Item 8 karelin zu Bernn venert uf denselben 
Nov. 2 frietag ubemacht. 
[I371 Item 2 karelin zu Pollermam) venert uf sonabent 
Nov. 3 nach omnium sannctonun zu mittag. 
[I34 Item 511s karelin zu Purget venert uf sonabent i 
Nov. 3 nach omnium sanctom ubemacht. 
Nov. 4 [I391 m) Uff Sonntag nach omnium sanctorum anno ut I 
supra bin ich wieder gein Trient komen. 
[I401 m) Item 15 Cr. vom den settelen zu fullen und 
den pferdenn zu beschlagen. { 
[141] Item 3 karelin %U Roberit venert uf sonntag nach t 
Nav. 4 omnium sanctonun. 
" 
Raticosa. I 
m) Volargne, Rep. Venedig. ! 
m) Eintrag 11391 wohl durch versehen des Smreibers an f a W e  Stelle, q 
gekommen; ebenso auch Eintrag [140]; beide gehören nach [I411 zu [142]. u 
m) Salurn, Grafsdmft Tirol. 
I 
[142] Item 54 Cr. zu Trient verzert uf sonntag nadi 
Nov. 4 U. 5 omnium sannctorum ubemacht und des montags darnach I 
zu mittag. 1 I 
Suma 2lIs ducaten. I 
Nov. 5 omnium sanctorum ubemacht. 
[I441 Item 54 Cr. zu Potzen'fl) venert uf dinstag na 
Nov. 6 omnium sanctorum zu mittag. 
(1451 Item 22 cr. zu der Clusenm) verzert uf mittwoch 
Nov. 3 zu mittag. 
[I461 Item 54 cr. zu Brixen W) venert uf denselben mi t- 
Nov. 3 wochen ubernacht. ! [I471 Item 16 cr. zu StertzingenUO) venert uf doners g 
Nov. 8 zu mittag nach omnium sanctonun. 
(1481 Item 36 er. zum s e e q  vemrt  uf dennsel n 
Nvo. 8 donerstag ubernacht. 
(1491 Item 18 Cr. zu Madrau? venert uf freitag na 
Nov. 9 Leonardi 9 zu mittag. 
Suma 4'1s g. 6 cr. 
i [I501 Item 46 Cr. zu Ysbnidre W) venert uf dennselbexp 
Nov. 9 frietag ubernacht. 
(fol.13b) (1511 Item 18 er. uf dem Seefelt l") verzert uf sona 
Nov. 10 zu mittag nach Leoncudi =). 
U. 11 sonnabent ubernacht unnd sannt Martinstag fnihe. 
=T Nov. 10 (1521 Item 58 cr. zu Niderwalde 9 venert uf denselb n 
(1531 Item 34 Cr. zu Ambrian*) verzert uf sannt M 
Nov. 11 tinstag ubernacht. 
[I541 Item 19 cr. zu Rottenbuchm) verzert uf mon g 
Nov. 12 nach Martini zu mittag. 1- 
(1551 Item 32 Cr. zu Leder1? verzert uf monntag n a h  
Nov. 12 Martini ubernacht. 
(1561 Item 17 cr. in der herberig uf dem Leychfelde ) 
Nov. 13 venert uf dinstag nach Martini zu mittag. 
[157] Item 1'1s gulden zu Augspurglu) venert uf d 
U. 14 tini. 
9 Bozen. Grafschaft Tirol. 
4 Nov. 13 tag ubernacht unnd mittwochen den ganzen tag nach M 
m) Klausen, Hochstift Brixen. 
m) Brixen, Hochstift Brixen. 
m) Sterzing, Grafschaft Tirol; ebenso die Orte bis Seefeld. 
ul) Brenner-See. 
m) Matrei. 
m) Die He. hat beidemal .Leonism; doch fällt kein Tag eines Heilig'n 
namens Leo in den Anfang November; andrerseits ist seit dem 11./12. 




m) Leeder, 6stl. Kaufbeuren. 
f. lrs) Mittenwald, Grafsdi. Werdenfels. N. ist Versehen des Saireibers. , 
W )  Ammergau (Ambrian verschrieben oder latinisiert; der Ru6 heißt 
noch heute Amper). 
Rottenbuch Hzgtm. Baiern-MOnchen, wie die beiden folgenden 04. 
140) Vielleicht Schwabstadl. - In der Hs. hier Leg gestrichen. 
'U) Augsburg, ReiWt. 
[ 1 w  Item 18 cr. zu Westerdorfflu) verzerrt uf donrstag 
Nov. 15 nach Martini zu mittag. 
Suma 4% g. 6 cr. 
(fol. 14a) [159] Item 36 Cr. zu Dunawerd la) venert uf donrstag 
Nov. 15 nach Mar- ubemacht. 
[160] Item 12 Cr. hab ich dem gleitsman von Augspurg 
biB gein Werd geben lU). 
(1611 Item 12 cr, zu gleitsgelts von Werde biß geinn 
Nordlingen 'U). 
(1621 Item 18 Cr. zu Nordiingen le) venert uf Metag 
Nov. 16 nach Martini zu mittag. 
(163 Item 15 cr. fur gleitsgelts von Nordlingen biB 
geynn Dinckelsbuell~. 
(1641 Item 30 cr. selbdritt zu Ddusennl") venert 
Nov. 16 uf freitag nach Martini ubemacht. 
[I651 Item 20 cr. gleyde von Dindselsbuel biB geynn 
Elsche "49. 
(1661 Item 18 cr. zu Elsche venert uf sonnabent zu 
Mov. 17 mittag 881bdritt. 
[167) Item 38 cr. zu RottenbergkelYD) verzert uf sonn- 
Nov. 17 abent nach Martini ubemacht. 
Suma 3 g. 19 cr. 
(fol. l4b) [I681 Item 30 cr. dem margravischen gleitsmann voti 
Rottenberg bis. gein Odiseniurt '00). 
(169) Item 1 g. selbdritt zu Ocbsenfurt venert uf sonn- 
Nov. 18 tag nach Martini. 
[I701 Item 2 g. 9 albus zu Wirtzpurgm) venert uf 
Nov. 19 monntag, dinstag unnd mittwochen zu mittag nach samt 
bis 21 Elizabet tag. 
[1?1] Item 22 albus zu Karelstat m) venert uf mitwodien 
Nov. 21 ubemacht nach Elizabet. 
(1721 Item 12 albus zu Loer ") venert selbdritt uf 
la) Westendorf, Hobtift  Augsburg. 
la) Donauw&rth, Reichsst. 
tu) Geleite Augsburg - Markt Biberbach: Reiblandvogt von Augsburgr 
dann bis Dnitaheim: Markgrafsüiaft Burgaui weiter bis n6rdlich Donauworth: 
Rddwnfietm W6rth: dann bis NOrdiinaen: Gft Oettinaen. 
l ~ = ~ a ~ h i n g e n ,  .~eidmt. 
" " 
lrrl Dinkebbühi. Reidiwt. Geleite Nardlinaen-Dbkelsbühi: Gft. Oet- 
tingeli? 
- 
149 Tannhausen sadL Dinkelsbühi, Gft. Oettingen. 
lq UMhte, mundartiich für Ober-theim am Nordausgang des Wamitz- 
Tauber-Passes, Gebiet der Reidwt. Rothenburg. Geleit DinkelsbW-Chhim 
zur Zeit der Nbrdbger Messe Uttingeni Brandenburg-A118bach. 
I@) Rothenburg, Raidwt. 
W )  Ochrenfurt, Hocbtift Wtirzburgi Geleite: Ansbach. 
U') w[irxburg. 
LII) Kmistadt, Hochstift Würzbwg. 
q Lohr, Grafsddt Rienect 
Nov. 22 donrstag zu mittag nach Eiizabet. 1 [173] Item 2 albus zu zweyen malen uber Moyn U
Nov. 22 faren desselben tagsm). 
11741 Item 14 albus dem gleitsmann vonn 
geynn Aschenburgk M). 
[I751 Item 24 albus selbdritt zu Asdenburgk venert 
Nov. 22 donerstag nach Eiizabet. 
[1?q Item 6 albus fur beschlagke zu Asdienburgke. 
Suma: 6l/t g. 8 albus. 
(fol. 15a) [I??] Item 22 albus zu Franngkfurt venert uf freyt 
Nov. 23 nach Eiizabet. 
[I781 Item 2 g. hab ich von den bullenn zu potenlone 
geben von Nuremberg biß gein Giessenn. 
Suma 9 2 g. 22 albus. 
[1?9] Sumam) sumanun 7111s g. Rinisch 17lIr Cr. 
ducaten 2 karelin 5'1s er. Ubertrieft das innem 
das &geben: 88 g. Rini~ch 12% CI. und 64 duch- 
ten 2'1, karelin 2 Cr. und macht alles nisammdn 
das gantz restannt 173 g . q  Rynisdi 23 albus . 
[I801 Und ist das restant alsbald bezalt 9. - 7 
I 
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~ ~ b e r d a r R i n t r a g i n d e r H o ~ * o n l ü l B ( S t a i  
~ ) r h r b i i r g ) : I t r m ~ n B a l t a r a r s n t p f a n g g ~ g a t r , a b e r v o s i ~  
widu brachte: 173 grldeu 23 allnu. (Gundiach 1, S. 64 km. 9). 1 
